Programm der Innsbrucker Tagung: ‚Lebend(ig)e Rechtsgeschichte’ 2008

„Staatsverträge, Völkerrecht und Diplomatie im Alten Orient und in der griechisch-römischen Antike“
Veranstalter: Prof. Heinz Barta, Institut für Zivilrecht und Prof. Robert Rollinger und Dr. Martin Lang, Institut für Alte Geschichte und Altorientalistik
Zeit: Mittwoch, 7. bis Freitag, 9. Mai 2008

Ort: Saal New Orleans (Zimmernummer 1119), 1. Stock (rechts) des Universitätshaupt-gebäudes, Innrain 52, Christoph Probst Platz

Mittwoch, 7. Mai 2008
18.15 Uhr :
Eröffnung der Tagung durch Vizerektorin Margret Friedrich – Anschließend einleitende Worte zur Tagung von Heinz Barta und Robert Rollinger
18.45 Uhr:
Alessandro Hirata/ München/Sao Paulo, Die alexandrinischen Dikaiomata als Quelle der historischen Rechtsvergleichung
19.30 Uhr:
Karl-Heinz Ziegler/Hamburg, Völkerrecht in den antiken Welten

Diskussion und kleines Buffet,. gefördert vom Verein ‚Institut zur Erforschung von Globalisierungstendenzen in Antike und Gegenwart’, Innsbruck
Donnerstag, 8. Mai 2008

9.15 Uhr:
Heinz Barta/Innsbruck, Die Entstehung von Rechtsgefühl und Rechtsbewusstsein
9.45 Uhr:
Schafik Allam/Tübingen, Vom FriedensVertrag Ramses II. mit dem HethiterKönig Hattusili III.

Diskussion und Kaffeepause
11.15 Uhr:
Hans Neumann/Münster, Zur rechtsgeschichtlichen und sozialpolitischen Bedeutung der hethitischen Staatsverträge aus dem 2. Jt. v. Chr.
Diskussion und Mittagspause

15.00 Uhr:
Martin Lang/Innsbruck, Bilateralität und Vertragstechnik in der Amarna Zeit an ausgewählten Beispielen
15.30 Uhr:
Eckhart Otto/ München, Staatsvertrag und Völkerrecht in Palästina im
1. Jahrtausend. Das Zeugnis der Hebräischen Bibel und ihrer altorientalischen Quellen
Diskussion und Kaffeepause

17 Uhr:
Viktor Alonso Troncoso/La Coruňa/Spanien, Archaische Symmachieverträge: Die Tyrannen und Sparta, ein Vergleich.
17.45 Uhr:
Philipp Scheibelreiter/Wien, Die gleichen für Freunde und Feinde halten. Rechtsvergleichende Untersuchungen zur Freund-Feindklausel
18.15 Uhr
Herbert Graßl/ Salzburg, Die Beziehungen Roms zu seinen nördlichen Nachbarn vom 2. Jh. v. Chr. bis zur frühen Kaiserzeit

Diskussion

Freitag, 9. Mai 2008

9.15 Uhr:
Manfred Krebernik/Leipzig, Die Welt der Diplomatie in den Ebla-Texten

10 Uhr s.t.:
Giovanni B. Lanfranchi/Padua, Middle Assyrian and Neo-Assyrian Treaties
Diskussion und Kaffeepause

11.15 Uhr :
Irene Huber/Innsbruck, Roms diplomatische Kontakte mit dem Iran
11.45 Uhr:
Josef Wiesehöfer/Kiel, Abschlussstatement – Zusammenfassung
Diskussion
Stand Februar 2008
Änderungen vorbehalten!

